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21. International Forging Congress 2014 

Die Massivumformung  
konferiert in Berlin

Mit der Durch führung des 21. Inter natio
nalen Schmiede kon gresses, dessen Vor träge 
und Aus stellung in den Tagungs räumen des 
InterContinental Berlin durch geführt wurden, 
fand eine mehr als zwei jährige detail lierte 
Vor be reitung des 13-köpfigen inter na ti onal 

be set zten Or ga ni sa tions komitees ihren erfolg
reichen Abschluss, während ein 17-köpfiges 
inter nati onales Programm komitee sich für 
die Zu sam men  stellung des gleicher maßen 
ab wechs lungs reichen wie interessanten Vor
trags pro gramms verantwortlich zeigte.

The International Forging Congress (IFC) has 
been held every three years since 1953. This year, 
EUROFORGE, the European umbrella association of 
the eleven national forging associations, hosted the 

IFC event, inviting customers, interested parties and 
representatives of the forging industry to Berlin from 
June 29 to July 2. The congress was followed by a 
three-day tour of leading European forging companies.

21. International Forging Congress 2014

Forging Industry Meets in Berlin

Im Turnus von drei Jahren 
wird seit 1953 der inter-
nationale Schmiedekon-
gress (International Forging 
Congress – IFC) veran-
staltet. In diesem Jahr lud 
EUROFORGE, der euro-
päische Dachverband der 
elf nationalen Schmiede-
verbände, als Veranstalter 
Kunden, Interessierte und 
Vertreter der Schmiede-
industrie vom 29. Juni bis  
2. Juli nach Berlin, um an-
schließend eine jeweils drei-
tägige Besichtigungstour 
zu führenden europäischen 
Schmiedeunternehmen 
folgen zu lassen.
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Bereits am Vortag der Konferenz konnten 
alle Teilnehmer bei einer Bootsfahrt auf der 
Spree nicht nur die Berliner Luft schnuppern, 
sondern vor allem in angenehmer At mos phä
re neue Kontakte knüpfen oder bereits be ste
hende pflegen. Spätanreisende hatten beim 
an schlie ßenden WelcomeEvening im Ta
gungs hotel bei musikalischer Unter malung 
die Gelegen heit, in das Tagungs geschehen 
ein zusteigen.

Nicht ohne eine ironische Anmerkung auf 
das zeitgleich stattfindende sportliche Groß-
ereignis in Brasilien, dessen europäische 
Teil nehmer zu diesem Zeitpunkt schon sehr 
unter schiedlichen Erfolg vermelden konnten, 
begrüßte José Yudego als EUROFORGE
Präsident am nächsten Morgen nicht weniger 
als 750 Konferenz besucher aus 30 unter
schiedlichen Nationen und dankte für den 
regen Zuspruch sowohl der Delegierten als 
auch der aus stellenden Unter nehmen und für 
die Anmeldung der weitreichenden Vorträge. 
Besonders hervor zuheben sei der Zuspruch 
der Teilnehmer aus Auto mobil industrie und 
von Tier1Zulieferern, genauso wie der der 
Hoch schul ver treter, die der Ein ladung zur 
inter nationalen Ver an staltung folgten und 
hierzu vorrangig junge Nach wuchs in ge ni eure 
entsendeten. 

 
Anschließend konnte Stefan Kapferer, hier 

noch als Staatssekretär im Bundesministerium 

für Wirtschaft und Technologie, als erster 
Haupt redner von der über durch schnittlich 
schnellen wirt schaft lichen Erholung der 
deutschen Industrie berichten, getragen von 
einer industriellen Basis als Rückgrat, mit 
einem wesentlichen Bestand teil an zahl
reichen leistungs starken mit tel ständischen 
Un ter nehmen. Gleicher maßen wies er auf das 
Ziel des nicht ein fachen, aber not wen digen 
Aus baus der erneuer baren Energien hin.

Der Präsident des europäischen Auto  mo
bil  zulieferer  verbands, Arnaud de David
Beauregard, stellte in seiner Rede die zukünf
tigen Heraus for de rungen in der Techno logie
ent wicklung zwischen Zu lie ferern und Auto
mobil bauern dar. Hierbei stellte er erwartungs
gemäß die CO2Reduzierung, aber auch den 
steigenden Bedarf an hochqualifizierten Nach-
wuchs kräften bis zum Jahr 2025 in den Fokus.

Baba Kalyani, geschäftsführender Vor
stands  vor sitzender Bharat Forge Ltd., konnte 
dem Audi to rium aus seiner jahr zehnte langen 
Er fah rung über die allgemeine Entwicklung 
der Massiv umformung berichten und leitete 
derart auf die strategischen Notwendigkeiten 
zur Zukunfts sicherung der Branche über, 
indem er seine Ideen zum Ausbau der 
KundenLieferantenBeziehungen, dem all ge
meinen Kostendruck und der Bedeutung der 
umweltfreundlichen Technologien ausführte.

Unter der Überschrift „Nach haltige Wert
schöpfungs kette in der Fertigung“ stellte 
Prof. Dr. Raimund Neugebauer, Präsident der 
FraunhoferGesellschaft, zahl reiche ak tu elle 
Innovationen der Massiv um for mung vor, die 
Antworten auf die Frage nach Leicht bau po
tenzialen und opti mier ten Fer ti gungsverfahren 
geben.

Daran anschließend er läuterte Wilhelm 
Rehm als Vor stands mit glied der ZF Fried richs 
hafen AG aus der Sicht eines Tier 1Suppliers 
die Erwartungen an die Zulieferer aus der Mas
siv um formung als strategische Partner: „Wir 
lenken die Wert schöpfungs kette, prä pa rieren 
Sie sich auf den künftigen und nachhaltigen 
Erfolg“. Als Motivator für diese Botschaft 
nutzte Rehm die Ergebnisse verschiedener Ent
wicklungs ergebnisse aus der jüngsten partner
schaftlichen Zusam menarbeit mit Unter nehmen 
aus der Massiv umformung.

Nachfolgend gaben die Vertreter der großen 
Industrieverbände jeweils einen Überblick über 
die aktuellen wirtschaftlichen Entwicklungen 
und die sich daraus ergebenden regional 
unter schied lichen, global gesehen jedoch 
sehr ähnlichen Heraus for derungen an die 
Massiv umform und Zuliefer industrie. Die 
Repräsentanten für diesen Vor trags teil waren: 
José Yudego, Präsident EUROFORGE; 
Asheet Pasricha, Vor stand Association of 
Indian Forging Industry; Mitsuhiro Goto, 

Bild 1:  José Yudego, Präsident von EUROFORGE, während der Willkommensrede an 

die Teilnehmer des 21. IFC 2014.
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Bild 2:  Tagungsort des 21. IFC 2014 war das Hotel InterContinental in Berlin.   

  Bilder: EUROFORGE
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Präsident Japan Forging Association; Zhang 
Jin als Vizepräsident der Confederation of 
Chinese Metalforming Industry; Arnold Visser, 
Präsident Forging Industry Association (FIA)  
USA; Silvia Ribeiro de Aquino, stellvertretende 
Direktorin Sindicato Nacional da Indústria de 
Forjaria – Brasilien und Amys Hsieh, Direktorin 
Taiwan Forging Association.

Den Abschluss des ersten so wie den Haupt
 teil des zwei ten Konferenztags bil de ten 17 Fach
vor träge von Vertretern aus den Bereichen 
Ent  wick lung, Pro duktion und Vertrieb aus 
In dus trie unter nehmen und Instituten sowie 
Fach ver bänden der Bran che. Diese Beiträge 
bedienten ein sehr weites Themen spektrum 
aus Glo ba li sierung, ak tu ellen Werk stoffen für 
die Massiv um for mung, inno  vativen Ma schi
nen kon zepten, En gi nee ring und Werkzeugbau, 
der künftigen demo grafi schen Heraus for de-
rung auf dem Beschäftigungs markt und der 
damit ver bundenen Personal re kru tierung und 
entwicklung sowie dem um welt ver  träg lichen 
Ressourcen einsatz.

 
Während der beiden Vortragstage konnten 

die Delegierten die begleitende Fach aus stel lung 

besuchen. Die Teilnahme von 38 Unter nehmen 
an dieser Ausstellung beweist das außer ordent
lich große Interesse am Kongress. Die Band
breite der Aus steller erstreckte sich dabei von 
Stahl her stellern über den Ma schi nen und 
Anlagenbau und Her stellern von Betriebsstoffen 
bis hin zu EngineeringDienstleistern. Deren 
Präsentationen und das vor ge haltene Experten
wissen bot allen Teilnehmern die Möglichkeit 
zum reich haltigen Informations aus tausch. 
Auch für die Begleit per sonen wurden an den 
Ver an stal tungstagen zahlreiche kulturell und 
historisch attraktive Ziele in und um Berlin 
angeboten. Zeit gleich nutzten die Partner des 
Informations und Kom mu ni ka tions netz werks 
„ForgeNet International”, in dem weltweit alle 
nationalen Ver bände der Branche organisiert 
sind, den inter na ti onalen Schmiedekongress, 
um ihre Zusam menarbeit zu stärken.

Den gelungenen Abschluss der Kon ferenz
tage bildete sicherlich das Abschiedsdinner im 
„TIPI am Kanzleramt“, direkt gegenüber dem 
Bundeskanzleramt gelegen. Untermalt wurde 
der unterhaltsame kulinarische Abend von 
verschiedenen Musik und Tanzdarbietungen, 
die sich unmissverständlich an der facetten

reichen europäischen Kultur orientierten. 
Die wiederum sehr intensiv geführte offene 
Kommunikation und die spürbar her vor ragende 
Stim mung unter allen Beteiligten an diesem 
Abend müssen als Indiz für dieses gelungene 
Event gewertet werden. Weitere Infor ma
tionen zum Kongress, insbesondere zu den 
Prä sen tationen der Wirtschafts berichte und der 
Fachvorträge, sind online auf www.ifc2014.org 
zu fi nden.

Fast 300 Teilnehmer nahmen direkt im An
schluss an den Kongress die Gelegen heit 
wahr, insgesamt 41 führende euro pä ische 
Schmiede unter nehmen auf acht ver schie de
nen „plant visit tours“ in Schweden, Nord und 
Süddeutschland, Frankreich, der Tschechischen 
Republik, Italien, Spanien und der Türkei zu 
besuchen.

Der 21. IFC 2014 bleibt somit inhaltlich 
und organisatorisch als großer Erfolg in der 
Erinnerung der Teilnehmer und weckt gleicher
maßen große Erwartungen an den kommenden 
22. IFC, welcher 2017 in China auf Einladung 
der Confederation of Chinese Metalforming 
Industry stattfi nden wird.  sv n
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